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21.April 1941', 

Q.er Abc~eerdnGten NI t.'l. t k, Tir a r c h n c r, Hildl'l K r 0 n e = und G~l"l.ss~n 

an den ]undesminister für J~stiz, 

~etr~ffcni E~atreckung der nel~gierungsfrist~n, 

-.-.-.-,-

In d~n letzten ,Wochen haben in Wien J'lel"gün:ungen von Mietorn, daru.nter 

auch v('!n C'pfern re1ttisc:ter VerfolgunC/in er8chr~ckendeD Maße zUGenommen, 

Man 'cIs :m M'itteln kann 'N~'-erder ;';ffentliche noch -\or private Wclli'1ungs­

bau durch Neu)!aut.,n !'"Ider Wicd!'>rhcr8t~11ung zerstö:rter Wohnung~n für entsrTcchon­

de Ersatzwehnunben rechtzei ti6 8~rgen. :;1i~ in t"_'H Ex~kuti~ns:::lrdnung und. :,n 
Mietengesetz fest(;el~gten ~p.stimmunGen für VerlänGerung etor RKumungsft,st'(lurch 

dan Richter 8in:1. :l.CAr für Zei tel~GrJ.acht, in welrhnn der TIau von N~uwehnungen 

ehno ~esend~re Stockungen f~rtschreit8t. 

Es orGibt sich daher die N~twendig~eit1 dies~ gesetzlichen Fristen, ~n 

welche sich di~ Gericht~ n~türlich halten müssen, den g~ndorten Verhältnissen 

auf dnm Gebiet~ des Wchnungsmarktes anzupassen. E21 iso sol'Dstvorständlich, da.a 

de:r'artiGo Jaaßnahmen als th,ergangsml:'..ßnahme·n 'hefrist~t s~in müssenj e.ens" muß 

vergClibeugt wenlon, dl!JI1i t nicht' T'ürsc nor0.ies~ neochtsw~hl tnt mißbrauch0n krinn"n, 

welche dur('h ihr oig8DeS Verh~l ten di~ RälllI1Un~ sclbst verschuldet ha.en. 

Die gefertil;ten A"'r.gc(\rd.no'ten richtQn daher an den Herrn ]un~eslJ.inister 

für Jus tiz di~ nachstehende 

Ist f!.er H~rr :ßundesministo.r ae>.r 'it, cem Hohen Hause ehestens oinen Ge­

setzentwurf v!)rzul,~gE<n, lI'''llcher d~n Gerishten die N:öglichkei t einer ft.~n gegen­

wär'tt!gcr;. Vi"'.rhäl tnls~/!)n auf derr. Ge ')ietn des W!"Ihnwl?smarktes ent~ _'echnnden Ver­

länGerung ven RiiUffi!.lngsfristen ninräu."O.t? 

-.-.-.-.-
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